
alliſche Zeitun
(im G. Schwetſchkeſſchen Verlage).
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Deutſchland.
Berlin, d. 5. November. Was das neue Miniſterium be

trifft, aus welchem wie die „Neue Preuß Ztg. berichtet wir
drei Mitglieder ſchon geſtern genannt haben, ſo iſt die Bildung deſ
ſelben bis jetzt noch nicht vollendet es iſt jedoch wahrſcheinlich daß
die folgenden Ernennüngen erfolgen der Fürſt von Hohenzol
lern als Vorſitzender des Staatsminiſteriums Rudolph v. Auers
wald (Abgeordneter, bis 1851. Oberpräſident. der Rheinprovinz), Mit
glied des Staatsminiſteriums/ wie es heißt für den Vortrag im Ca
binet; Beide ohne Portefeuille Ferner wie ſchon geſtern gemeldet,
Frh. v. Schleinitz für das Auswärtige, Hr. v. BethmannHoll
weg für den Cultus Generallieutenant v. Bonin für das Kriegs
miniſterium. Das Miniſterium des Jnnern erhält der jetzige interimi
ſtiſche Verwalter, Staatsminiſter Flott well definitiv; das landwirth
ſchaftliche Miniſterium der Regierungs Präſtdent Graf Pückler zu
Oppeln Mitglied des Herrenhauſes. Was das Finanzminiſte
rium anbetrifft ſo traf, wegen Uebernahme deſſelben berufen. der
Abgeordnete Frhr. v. Patow geſtern aus der Lauſitz hier ein und
wenn wir gut unterrichtet ſind, hat er noch geſterndes neuen Miniſteriums Unterzeichnet. Für as Juſt rium u

das Handelsminiſterium waren reSimons und v. d. Heydt in Ausſicht genommen da dieſelben es
jedoch wiederholt abgelehnt haben, in das neue Miniſterium zu-treten,
ſo wurde für das Juſtizminiſterium zuerſt der Geh. Cabinets Rath
Jllaire, neuerdings aber der Präſident des Appellations- Gerichts
zu Arnsberg, Noetel genannt. Herr v. Maſſowe bleibt Miniſter
des Königlichen Hauſes, ſcheidet jedoch ſo heißt es aus dem
Staatsminiſterium aus in das er bekanntlich erſt im Jahre 1856
eintrat

Nach den Mittheilungen mehrerer Blätter wird der bisherige
Miniſter Präſident Freiherr v. Manteuffel in den Grafenſtand er
hoben und in das Herrenhaus berufen werden.

Bei den gegenwärtigen Vorverſammlungen und Vorberathungen
zu den Abgeordneten Wahlen iſt wie die Zeit berichtet die
Mittheilung von allgemeinem Jntereſſe, daß auf Grund höherer An
ordnungen eine polizeiliche Ueberwachung dieſer Verſammlungen wie
ſie nach dem Vereinsgeſetze erforderlich wäre, ausdrücklich unterbleibt,
weshalb denn auch die ſonſt einzuholende Beſcheinigung des „Ver-
eins Büreaus“ des königlichen Polizei Präſtdiums über die daſelbſt
vorher erfolgte Anmeldung, als in dieſem Falle überflüſſig, nicht nach
zuſuchen iſt, reſp. von jener Amtsſtelle auch nicht ertheilt wird. Für
Hie Provinzen werden wahrſcheinlich dieſelben Verfügungen erlaſſen
ſein. Die Auswahl der hieſigen Lokale, in welchen am 12. d.
M. die Urwahlen ſtattfinden ſollen, macht diesmal große Schwierigkei
ten da einmal die Zahl der Urwähler überhaupt zugenommen hat,
andererſeits auch eine viel größere Betheiligung an den Wahlen in
Ausſicht ſteht.

Zum Gedächtniß des 26. October 1858, an welchem Tage der
Prinz Regent die Verfaſſung beſchwor, wird in der hieſigen Loos
ſchen Medaillen Münze nach dem Entwurf der akademiſchen Künſt
ler Gebrüder Henſchel in Breslau, eine Medaille ausgeführt, deren
Hauptſeite den PrinzRegenten, die Verfaſſung beſchwörend, darſtellt.
Die Rückſeite zeigt einen Felſen im Meere über welchem der preußi
ſche Adler ſchwebt. Die Umſchrift lautet: Liebe des freien Manns

Liebe des Vaterlands Sichern der Herrſcher Thron Wie
Fels im Meer.

Das bekannte Mitglied der demokratiſchen Partei Graf Eduard
Reich enbach hat guch ein Wahl Manifeſt erlaſſen in welchem er
zur lebhaften Betheiligung an den Wahlen auffordert.

Der „Kirchliche Anzeiger für die Erzdiözeſe Köln enthält
vom erzbiſchöflichen General Vicariat ein Ausſchreiben, welches auf
Sonntag den 7. d. Gebete zur Erflehung gottgefälliger Wahlen an
ordnet.

Wie der „Zeit“ aus Frankfurt mitgetheilt wird hat dem Ver
nehmen nach in der Holſteiniſchen Angelegenheit zu Anfang dieſer
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Halle, Svuntag den 7. November
Hierzu eine Veilage n

d. atung Theil nehinen erbet.

Woche eine Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe ſtattgefunden in wel
cher eine Einigung über die Grundlägen des zu erſtattenden Vortrages

erzielt worden iſt. Es hat danach der bisherige Referent, der königl.
Bairiſche Geſandte Frhr. v. Schrenk, die Ausarbeitung des Aus
ſchußberichts übernommen ſobald derſelbe vorliegt und genehmigt wor
den, wird die Angelegenheit an die Bundesverſammlung zur Beſchluß
nahme gelangen.

Dem N. C. wird aus Badennin Betreff der Raſtat t er An
gelegenheit geſchrieben daß allerdings wie früher ſchon von anderer
Seite angeführt worden durch die gepflogenen vertraulichen Exrstte
rungen ein Arrangement zwiſchen Preußen und Deſterreich mit Bei
ſtimmung Badens erzielt iſt. Die Garniſonsverhältniſſe Raſtatt's ſol
len für die Zukunft ſo geregelt ſein, daß den Anſprüchen Preußens
auf Mitbetheiligung an der Beſatzung dieſer Bundesfeſtung, eine bil
lig entſprechende Befriedigung geſichert wäre. Es ſcheint indeß daß
dieſer Gegenſtand nicht ſchon in der nächſten Zeit der Bundesver
ſammlung unterbreitet werden wird. Die Garniſonsverhältniſſe wer
den der getroffenen Vereinbarung gemäß ſo geregelt werden daß
preußiſche Truppen ſowohl an der Friedens als an der Kriegsbe

S Das Londoner Blatt Daily News behauptet, der Britiſche
Miniſter des Auswärtigen, Lord Malmesbury, habe bei ſeiner Durch
reiſe durch Hannover ſich zur Zurücknahme der ſchon erfolgten oder be
abſichtigten] Kündigung des Vertrages wegen des Stader Zolles be
wegen laſſen und ſei jetzt in eine Unterhandlung wegen dieſer Ange
legenheit mit dem Hannoverſchen Geſandten in London, Grafen Kiel
mannsegge, und einem Stader Zolldirector eingetreten.

Wien, d. 315 October. Daß vom 1. Januar 1859 an alle
unſere Tagesblätter auch die nichtpolitiſchen, der Stempelſteuer
unterworfen werden iſt nun außer allem Zweifel. Zwar werden
nichtpolitiſche Neukr. politiſche aber 2 Neukr. per Blatt zu ent
richten haben z aber der Ultramontanismus iſt damit noch nicht zu
frieden er ſtrebt weiter und hat alle ſeine Kräfte angeſtrengt, um die
ganze Journaliſtik unter geiſtliche Cenſur zu bringen. Vor eini
gen Monaten hat der hieſige Erzbiſchof. dieſe Forderung wie man
weiß, an den Kaiſer gerichtet; es war die erſte, und ſie iſt abſchläg
lich beſchieden worden aber man weiß, daß „saepe cadendo der
Tropfen den Stein aushöhlt, und wenn nicht die ſechste, die zehnte
oder funfzehnte, ſo wird die zwanzigſte Forderung derſelben Sache
zum Ziele führen. Eine Niederlage ſchreckt nicht ab, denn „wir ſind
zähe““, ſagt Sebaſtian Brunner in der Wiener Kirchenzeitung, und
laſſen uns durch mehrmalige Zurückweiſungen weder abſchrecken noch
einſchüchtern Oeſterreich wird daher ſeine geiſtliche Cenſur, wenn
nicht ganz unvorhergeſehene Dinge eintreten, über kurz oder lang ha
ben. (Desgleichen, trotz dem Miniſter Grafen Leo Thun das geiſt
liche Unterrichts ſyſtem wenn auch nur allmählich und ſtück
weiſe So heißt es jetzt ſchon, daß die Jeſuiten in die Volksſchulen
eingeführt werden ſollen. Vor allem gilt dieſe Maßregel der Schule
von St. Anna wo die Schulpräparanden, die künftigen Lehrer ge
bildet werden. Unſere jetzigen Lehrer fühlen ſich höchſt unbehaglich,
beengt und bevormundet. Ein Oberlehrer an der genannten Schule
erklärte vor Kurzem im naturgeſchichtlichen Unterricht den Schülern
der oberſten Klaſſe die Schöpfungsgeſchichte der Erde nach den Er
gebniſſen gevlögiſcher Forſchungen. Am andern Tage kommt ſein Jn
ſpector, ein geiſtlicher Herr, in die Schule und beſchänt den Lehrer jn
Gegenwart vor den Schülern, indem er dieſen ſagt „„Alles, was euch
euer Lehrer geſtern geſagt hat, dürft ihr vergeſſen es iſt alles theils
unſichere Hypotheſe, theils menſchliche Weisheit die vor Gott Thor
heit iſt. Die Wahrheit iſt, was uns Gott ſelbſt ſagte Jehovah hat
die Welt in ſechs Tagen aus nichts geſchaffen. Das iſt für euch und
für Jedermann genug. Darauf wandte er ſich zum Lehrer und ver
wies ihm vor den Kindern ſeinen thörichten“ Unterricht der die
Schüler nur verwirre und hochmüthig mache! Solche Scenen ſollen
in unſern Schulen nicht gar ſo ſelten ſein.
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S 4 S CMünchen d. 1. Novbr. Aus veſter Quelle kann die Ber
liner „Zeit“ die in ihrem Blatte jüngſt von Wien aus mitgetheilte
Nachricht, daß der Statthalter von Tirol, Erzherzog Ludwig, ſich
in ein Kloſter zurückzuziehen gedenke, beſtätigen.
milie ſtellt dem Entſchluſſe des vom Schmerze Gebeugten keine Hin
de rniſſe oder auch nur Bedenken entgegen und in Rom, wohin ſich.

de Erzherzog vorerſt begiebt gSroſſen des mächtigen Kaiſerhauſes von einem ſolchen Schritte zu
rück zu bringen. Vor der Weiterreiſe des Erzherzogs nach Rom hatte
die Erzherzogin Sophie von Jſchl aus am 22. Octbr. eine Zuſammen

kunft mit ihrem Sohne in Salzburg. SFrankfurt a. M., d. 3. Novbr. Als im Sommer d. J.
das Deutſch katholiſche Gotteshaus in Offenbach eingeweiht wurde,
brachte Dr. H. Jacobſon aus Berlin, welcher der Feſtlichkeit beiwohnte,
die Jdee zu einer frei religisſen Stiftung in Anregung indem
er zugleich zu dieſem Zwecke 1000 Fl. in die Hände der Vorſtände
der hieſigen und offenbacher Deutſch katholiſchen Gemeinden als Grün
dungskapital niederlegte. Die Jdee fiel auf fruchtbaren Boden. Ge
wählte Ausſchüſſe entwarfen Stalüten, die in Generalverſamm
lungen der beiden Gemeinden gut geheißen wurden und ſo iſt die
Stiftung jetzt ins Leben getreten.
ten Statuten folgende Sätze:

Je nach
Stiftung zunächſt dienen a) zur Unterſtützung von Predigern Sprechern oder Leh
rern freireligiöſer Gemeinſchaften jeglicher Bezeichnung ſo wie überhaupt von ſol
hen Perſönlichkeiten welche durch lebendiges Wort und durch aufopfernde perſönliche
oder literariſche Thätigkeit für die Sache religiöſer Freiheit wirken, ohne dafür in
ihren Verhältniſſen ausreichenden Unterhalt zu finden z ſodann zur Unterſtützung

und Förderung aller literariſchen Beſtrebungen von denen ein gedeihlicher Erfolg für
den ſittlichen Fortſchritt und die Freiheit auf religidſem Gebiete zu erwarten iſt
weiter o) zur Heranziehung und Ausbildung jüngerer Kräſte, welche durch Fleiß, ſitt
lichen Ernſt und Beſähigung zu Hoffnungen für die güte Sache berechtigen und ihre
Thätigkeit derſelben als Lehrer oder Sprecher frei religiöſer Gemeinden widmen wol

len endlich überhaupt zur Unterſtützung von Perſonen und zur Förderung von
Anſtalten und Erſcheinungen welche ſonſt noch als vem Zwecke der Stiftung dienend
erkannt werden mögen. Alles dies ohne irgend welche lokale Beziehung indem die
Stiſtung eine allgemeine Deutſche ſein und ihre Thätigkeit über ganz Deutſchland er
ſtrecken wird. Die Mittel der Stiftung werden gebildet a) aus regelmäßigen Bei
trägen von Gemeinden und Privaten b) aus einmaligen Beiträgen Geſchenken, Ver
mächtniſſen und ſonſtigen Zuwendungen aller Art c) aus den Zinſen des von Dr.
Jacobſon geſchenkten Kapitals von 1000 Fl. und der etwa weiter angelegt werdenden
Kapitalien. Es wird dabei feſtgeſetzt. daß in ſo fern die Geber nicht ausdrücklich
anders verfügen, alle eingehenden Beträge zu drei Viertheilen, die Zinſen aber un

geſchmälert ofort zu den Zwecken der Stiftung verwendet werden können während
ein Viertheil aller Beträge zu kapitaliſtiren und ſicher verzinslich anzulegen iſt.

en mit den Statuten erlaſſen die Vorſtände einen Auf

eiträgen. höt 29 neh s szu B r a
FTrieſt, d. 4. November. (Tel. Oep. d. K. 8.) Es ſind hier

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 30. October eingelaufen.
Die Pforte ſchickt einen außerordentlichen Commiſſar nach Belgrad.
Acht dem Finanz Miniſterium angehörige Beamte ſind aus Sparſam
keits Rückſichten zur Dispoſition geſtellt worden. S

u Jn Königsberg iſt nunmehr das
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Standbild Kant s,
Rauch's letztes Werk angelangt und ruht wohlverpackt wie es aus
der Werkſtatt der Königl. Gießerei zu Berlin entkam einſtweilen in
der
und von ihm den Namen trägt in der Stog Kantiang. Um ſchon
im nächſten Jahre das Kunſtwerk öffentlich daufſtellen zu können dazu
iſt erforderlich, ſchreibt die Kön. Ztg. daß die Beiträge wieder

Noch fehle eine nicht unbedeutende Summe zurreichlicher zufließen. unk
Herſtellung des Piedeſtals von ſchleſiſchein Marmor zum Unterbau,
Und die Aufrichtung und das Gitter würden auch noch manchen Tha

ler erfordern. g. in tt Minden, d. 3. November. Aus der Zahl der hieſigen evan
geliſchen Geiſtlichen haben die Paſtoren An L. M u Oundan den

Eigenthümer des Mindener Anzeigers ſchriftlich die Forderung geſtellt
fortan die Annoncen über Tanzmuſik nicht mehr aufzunehmen, widri
genfalls ſte die Kirchen Nachrichten Geburts Anzeigen c. c welche
gratis aufgenommen werden) dem Blatte vorenthalten müßten Dieſe
Nachricht iſt wie ein Lauffeuer durch die Stadt verbreitet und hat all
gemeines Staunen hervorgerufen. Ob conſequenter Weiſe der Redak
keur, Verleger und Drucker der Patriotiſchen Zeitung ſo wie des
Kreisblattes (welche Blätter auch die kirchlichen und weltlichen Anzei
gen aufnehmen, letzteres ſogar Tanz Anzeigen mit Caricaturen) auch
ſolche ſtaunenerregende Zuſchriften erhalten haben iſt unbekannt geblie

ben, wird auch bezweifelt. T ten (K 3.)S Frankfurt a. M. d. 2 Novbr. Das Comité zur Aus
führung unſeres großartigen Denkmals zu Ehren der Erfindung der
Buchdruckerkunſt hat nun ſeine Aufgabe beendigt und veröffentlicht
heute den Schlußbericht über ſeine langjährige Thätigkeit welchem

wir Folgendes entnehmen Ah m„Seit 1841 war daſſelbe ungbläſſig bemüht geweſen das Movnument zur Voll
endung zu bringen es traten jedoch viele und verſchiedenartige Verzögerungen ein,

Punene waren eben ſo ehr die Geduld des Publikums zu ermüden, als die
kbeiten des Comſté s auf eine nie geahnte Weiſe zu verlängern. Nun endlich am

Ziele angelangt, dürfen wir uns dieſer Verzögerungen ſogar erfreuen z denn wäre die
Vollendung ſo ſchnell möglich geweſen wie ſolche der Contract in Ausſicht genömmen
hatte ſo hätte der Guß der Figuren in Schriftgießermaſſe ausgeführt werden müſſen,
wäbrend die patere Erfindung der Galvanoplaſik und des Zinkguſſes mit galvano
Plaſtiſchem Ueberzuge es möglich machte die Figuren auf dieſe Weiſe zit fertigen und
dadurch denſelben eine größere Haltbarkeit und dem Ganzen einen höheren Werth zu
geben. Die drei koleſſalen Hauptfiguren (Gutenberg Fuſt und Schöffer) auf rein
galvanoplaſtiſchem Wege in Kupfer gefertigt, gehören zu. den größten und vedeutend
en Arbeiten welche durch ſolches Verfabren entſtanden ſind. Die rier ſigenden, die

der intellectuellen Bildung allegoriſch darſellenden Figuren (die Theolo

Die kaiſerliche Fa

iſt man am allerwenigſten geneigt, den

Wir entnehmen den eben vertheile

der Größe der ihr zu Gebote ſtehenden Mittel ſoll die frei religiöſe

alle, welche die irdiſchen Reſte des großen Philoſophen einſchließt

die Naturwiſſenſchaft, die Poeſie und die Jndüſtrie), die vier Städteſiguren,welche die Städte repräſentiren, die am früheſten ihren Einfluß auf die Entwicklung

S J
der Bu druckerkunſt übt (Mainz, Straßburg. Venedi vieren Anigen n die vier S er Auntte Get v on en

entnommene Thierköpfe, Stier, Löwe, Elephant und Lama) ſind von Zinkguß mit
galvanoplaſtiſchem Kupfer e Ueberzuge und dergeſtalt mit den oberen Hauptfiguren voll

kommen harmonirend.““ Aus der beigefügten Abrechnung über die dem Comit e an
vertrauten Gelder erſieht man daß mit geringen Mitteln ſehr viel geleiſtet wu d

und unſere Stadt für verhältnißmäßig Weniges ein Monument erbalten hat, welche
zu den ſchönſten und bedeutendſten plaſtiſchen Werken in Deutſchland zählt. Die Her

ſtellung des Umfaſſungs Gitters und der acht großen Gas Candelaber hat der Se
nat übernommen Die Einnahmen für das Monument beliefen ſich auf 31,649 Fl.
12 Kr. die Ausgaben auf eben ſo viel.

Hamburg, d. 1. November. Wie der „H. C.“ melbdet,
iſt es gelungen, zweier von England hier angekommenen Ungarn, Fäl

ſcher von öſterreichiſchen, täuſchend nachgemachten Banknoten, die ſelbſt
on der öſterreichiſchen Bank honorirt und ausgegeben worden ſindin Wandsbeck habhaft zu werden. Die Verhafteten, welche mit ſet

tenem Glücke enorme Summen in Oeſterreich, London und Mancheſter
umgeſetzt und eingeſäckelt haben, und bei denen ſich mehr als 1000
Stück falſcher 100 Guldenſcheine, auch angeblich ein Stempel, vorfan
den und außerdem eine bedeutende Summe engliſchen Geldes in Gold

und gitten Banknoten ſollen bereits ſehr umfaſſende Geſtändniſſe ge
macht haben. Die Noten ſind, wie man erzählt, in Amerika angefer

tigt worden. An hieſiger Börſe wurde heute eine von der Polizeibe
hörde dem Commercium zur Anſicht mitgetheilte Note örgezeigt, deren
Unächtheit ſelbſt von Fachmännern kaum erkannt werden konnte.

Würzburg d. 3. Novbr. Ein Kärner, Namens Valen
tin Weis, 39 Jahre alt hatte in der letzten Lottoziehun zu
berg einen nicht unanſehnlichen Gewinn gemacht. Hierüber hatte der
ſelbe eine ſolche Freude, daß ihm vor Freude das Herz zerſprang.
Vorgeſtern erfolgte deſſen Tod in Folge einer Herzerweiterung. Die
Leiche wurde im Leichenhauſe einer Section unterworfen. (Fr. J

gen i Lotterie s eBei der am 5. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118. Königlicher
Klaſſen Lotterte fielen 42 Gewinne zu 1000 Thir. auf Nr. 738. 1501. 1529. 4352
641II. 6560. 10,714. 18,287 14,488. 14,966. 15,018. 24,985. 28,890 28,
33,164. 36, 601. 36,916. 41/818 12804. 13 206. 49,891. 52/678. 56,320.
63,452. 64,378. 65,797. 66, 525. 66,857. 67,743. 71,491. 73,295. 73,914. 74,946.
81,719. 81,905. 85,454. 86,067. 89,070. 90,485 91, 498 und 93,543.

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1249. 3015. 3181. 6838. 11,884.
13,652. 16,882. 18,952. 18,981. 19,199. 19,689. 21,812. 27,599. 29,881.
30,981, 33 696. 33,992. 34,650. 34,750. 34,922. 35,760. 36,196. 38,901. 38,967.
39,891. 39,621. 39,865 41054. 43, 559. 47,269. 48,652. 50,821. 51555. 52,655.
57,489 61,768. 62,554. 69,887. 73,214. 79,553. 82, 396. 84,376. 86,026 u. 90,687.

76 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 427. 1421. 8434. 4821. 5173. 6232. 6629.
6718 6952. 8055. 86439. 8790. 9457. 10,815. 11,814. 13,372. 15,888. 17,201.

191. 20 682. 20972. 23,585 23,949. 5 048. 26,895 27 29,581.
31042. 31,713. 32, 691 32 766 38, 184 59,625. 34, 976. 36,790. 88, 408.

40,079. 40,862. 48 276. 47,665. 47,709. 53, 229 59,60;921. 61857. 63520. 68,856. 64 488. 64,874. 64, 979. 65,
73/868 75.062. 77011. 80,079. 81, 108. 82/690. 84,565. 84,997. 86, 042. 86,
88 268 88/600. 89 400. 89/664. 809,723. 91,097. 92,802 und 94,913. a

Die Wahlverſammlung im Kühlen Brunnen.
S Halle, den 6. November. t aEs iſt ein ſchönes Vorrecht des Alters zwiſchen ſtreitende Par
teien permittelnd einzutreten und ſchon die Hömeriſche Sage ſtellt in
dem greiſen Neſtor, dem Herrſcher von Pylos das klaſſiſche Bild
eines ſolchen Pacificators auf. Auch in Bezug auf die hier bevorſte
henden Wahlen haben vier bejährtere Mitbürger die Vermittelung ver
Fucht? zwei die Herren Wucherer und Wagner wirkliche Stadt
älteſte, zwei, die Profeſſoren Blanc und Eiſelen, wohl als Uni
verſitats Aelteſte anzuſehen. Die von ihnen ausgeſchriebene erſte Ver
ſammlung fand am geſtrigen Abend im Kühlen Brunnen ſtatt und
war äußerſt zahlreich beſucht. Prof. Blanc eröffnete mit einer An
ſprache in welcher er mit Beziehung auf das von ihm und ſeinen
Genoſſen aufgeſtellte Programm den Zweck der Zuſammenberufung
näher varlegte Es folgte nun unter dem Vorſitz des Oberbürgermei
ſters von Voß eine Discuſſton, in welcher zunächſt die Profeſſoren
Bruns und Ulrici den Wunſch ußerten, daß die Anſichten beider
Parteien ausgeſprochen würden. Von der rechten Seite welche durch
mehrere Mitglieder vertreten war erhob ſich Niemand während von
Seiten der konſtitutionellen Partei Paſtor Fubel erklärte, daß das
aufgeſtellte Programm weſentlich von dem der Konſtitutionellen nicht
abweiche, ja daß es hinſichtlich des Ausdruckes Vorwärts welcher
zur Vermeidung von Mißdeutungen, Seitens ſeiner Partei nicht
wendet ſei, noch weiter gehe Es würde inzwiſchen von der Verſamm
lung nicht beliebt in fernere politiſche Discuſſionen einzutreten und,
nachdem der Verſuch das Comité durch weitere Mitglieder ſofort zu
ergänzen geſcheitert war, beſchloſſen, daß das Comité ſelbſt eine ſolche
Ergänzung vornehmen ſolle. Am nächſten Dienstag würde dann die
ſes Comité in einer Verſammlung im großen Saale des Waagegebäut
e wegen der zu wählendben Wahlmänner mitzutheilen

aben. e e eUn abhängig von dieſen Vermittelungsverſuche wird auch die kon
ſtitutionelle Parkei, welche heute Abend im Stadtſchießgraben eine
Verſammlung hält, über Wahlmänner ſich einigen, üm ſich für jeden
Fall die freie Hand zu wahren. Die Kreuzzeitung, welche heute das
Programm der oben erwähnten vier Manner mittheilt, fügt vie
Schlußbetmnerkung hinzu „Has Prögtamm will alſo eine Mitte
zwiſchen den Conſervativen Und Liberalen. Iſt denn eine Mitte
c

Die Wähler im 22. Wahlbezirk Oberglaucha Wenngärken, vor
dem Hamſterthore, Schüßengaſſe) werden zu einer Beſprechung über

vie bevorſtehenden Wihlen Sonntag den 7. d. Abends 7 Uhr im
Glauchaiſchen Schießraben eingeladen.

Halle den 6. November 1858.
Elitzſch

12,267.
30,289.

n

Dr. Schadeberg.
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Magdeburg den b. November.
Weizen

Fonds und Geld Cour.
Berlin, den 5. November. es s

m er re ne e e. Z. Brtef. Geld.Jonde C Stef. Gew. Berl. Anh. Prior. hüring. Pr. ab. o

e renleih z Hamburger do. IV- Ser.185 S do. Prioritäts 49 101 Wilhb. (Coſel-Od. 45 44s 100, 100 do do. II. Emiſſ. a P o. (St.-) Prior.

e e geho. r. Ob 90 do. äts 48084 84 do. vo. Tit. G. S 698 do. m. Emiſſion a 84
vo do. Tit. D. a uel, Eiſenbahnvon e er he ne än. AnKurt g. Reumärk. o. Prior. Obl. e eSchuldverſchreib. 9 do. do. I. Serieſg 848 84 Die las 67 66

Od.Deichbr. e Obl. re rei Wal gunren e ne edo. do. öln Crefelder V o a t 8e eKur u. Reumärk. Cöln Mindener 8 144 WMeclenburger bisOß preußiſche vo. Prior. Obl. 100 n D 22 vo do. I Emiſſ 5* 108 102 ordb. (Fr. Wilh. 55Pommerſche e 03 Deſtr. frz- Staatsb. 5 178 172b do 4 89 88 a JPoſenſche Eſſen e e t ee e. 95 RKuelände Prior. Sv nene e wiſſen e nSee e Maghebte halber e e eVom Staat garan agdeb. Wittenb. 322 81 r v r 4 Stirte Li. B. do. Prioritäts 91 90 h z Se a e eWeß preußiſche S Zu Münfzer Hammer r. fra. Staatsb.
do. s Riederſchl. Mark. o Anländ. FondsKentenbriefe. do. Prioritäts Kaſſen Vereins eKur u. Neumärk. a 92 92 do. Conv. Prior. 4 92 91 Bank -Actien 4 124 123

4 92 do. do. II. Serie 90 z Privatb. 87den e 92 do. do. IV. Serſe s [108 1602 Sönigeb. Privatb.
reuß tiſche 4 92 NNiederſchl. Zweig deburger do. 86Rhein u. Weſtph. 4 94 932 tamm) Hr. s Poſener do. 4Sächſtſche 4 692 91 Oberſchleſ. Liſ. Perl Handels Geſ. 82

Schleſiſche u. DiscontoComman 4Pr. Bk.eAntheilſch. 140 (189 do. Tit. B. s 124 it. Antheilen 4 104Friedrichsdor 18 183 do. Prior. it. A. Preuß Hand. -Geſ.
Gold Kronen 4 o. do. Lit. B.3 79 Schl. Bank Verein a. 83 h 82Andere Goldmün e do. do. Lit. D. 852 abr. v. Eiſenbbed. s 80 S
z 1092 109 T Lit. J t 3813 76 L no. do. Lit. F. V uittungsbogen.erf 81 809, Oppeln Tarn. Pr. e

t ng W. (St. V. 665 64 II. Emiſſion 4 93e ſton do. Prior. I. Ser. 100 100 Rhein II. Emiſſion g. 86o. II. Emiſſion 4 92 do. do. II. Ser. s o. III. Emiſſion 82
KachenMWaſtrichterſ do. do. II Ser. 99 Nhein Nahe 4 60 69do. Prioxritätss 4 Rheiniſche 92 91 Ausländ. Fondsdo. II. Emiſſton 71 70 do. (St. Prior. 4 S S raunſchw. Bant 4 107 106
Berg. Märk. Iit.& 7776 vo Prior. Obl. SFSremer Bank 4 103 S

do. d in. B. do. v. Staat gar. 8 Coburger Credttb. 78do. Prioritäts- 102 101 Kichrort Crefeld Darmſtädter Bank 498

S o e Se atte a e 83 neFfriev. u e de äts S Gerager Bank 81Staat do. II. Serie Gothaer Privatb.e edo. do. I. Se s 160 Stargard Poſen ehe re
do. Du. -Soeſt) s do. Frioritäts e Morddeutſche Bank 86 85do. do. I. Ser. do. II. Eguſfton a. 92 92 t Thüringer Bant 792 78

B. Anh. L. A. u. B. 121 120 Thüringer I13 I Weimar. San 98
Neue Poſenſche Pfandbriefe 91 a 91 gem. Aachen Maſtrichter 28 4 29 à 29 gem. do An proz.

Prior. 73 à 73 gem. Oberſchl. Lit. A. u. G. 134 4 134 gen. Oppeln Tarnvwitz 54 55 gem.
S Gegen geſtern blieben die Courſe im Allgemeinen ohne weſentliche Veränderung Bank Acten ſowie ausländi

ſche Fonds ebenfalls ziemlich unverändert.

Bank ActenBank 94 G.
Kctien 121 l bz- u. Beſchaft [5] 94 B. Deſſauer Kont. Gas Actien [s8] 6

Luxemburger Bank [4] 88 B.
Koſtocker [3f. 4 pt. 117 G.

Senfer Ereditbank e Jctien [8] 647 bz. u. G.

Hamburger Vereinsbank [4] 96 G. HannoverſcheDarmſt. Zettelbank [a] 90 G. eOeſterreich. Creditbank
Waaren Credit Geſell

G. inerva Herawerks Acten [5] 59 bz. u. B.
Marktberichte.

(Nach Wispeln.)

Veizen. GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 4. November.
Weizen 2 16 bis 8 10eS Roggen 2erh. e 22 ePafer e S l 10Rüböl pro Eentner 16
Leinöl pro Centner 159

n WBerlin den 5. November.
zVoggen loco 44 45 Novbr. u. Nov. Dece A4

bez. u. G. 44 Sr. Decbr. Jan. 44
Sr. Jan. Febr. 499 bez.Br. 45 G., Ahril Mat s bez. u. G.

46 Br. Mat Juni 47 bez. u G., 47 Br.
Rüböl loco i Br. Nov. u. Nov. Dec. I

e bez. 14 Br. u. G., Dec. Jan 14 ebez, 14 Br. I G. Jan Febr. 142 bez.
142 Br. April Mai 145 bez. u. Br.

Spiritus loco 172. bez. Nov. Nov. Dec 17
bez- u. Br. 17 G. Dec. Jan. 17 Br. u. G.
a Br., 175 G. Febriärz 17 ez- u. Br. 17 G. April Maii e Br. u fRoggen bei ſehr ſtillem Geſchäft wenig verändert. Rübsl
billiger erlaſſen. Spirikus wenig verandert.

Quart. bei 80 Et. Tralles Weizen weißer
0101 gelber 70 94 Roggen 62 59Gerſte 32—55 99 Hafer 29

Stettin d. 5. Novbr. Weizen 64 71, Nov. Decbr.
61 bez., Frühf. 66 da. Reggen 42 42 Nov
Dec. 42 vez., Frühj. 46 da, 46 G. Rüböl Nov.
14, April Mat 147 ESpiritus 208 Nov. Dec. 207
bez. Frühj. 19 da 19 G

Breslau d. 5. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Hamburg, d. 5 Novbr. Weſen loco an ab aus
wärts ſtille. Roggen loco unverändert, ab Dänemark 124
1265pfd. 62 zu haben. Oel loco 27 pr. Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
a 5. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3Zoll,
an 6. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den h. Novbr. am alten Pegel 38 Zoll unters0,

am neuen Pegel es Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Nopbr. E. Reuter, von
Berlin n. Halle A. Heidecke, Güter, v. Magdeburg
Tetſchen. C. Demmer, Kreide, v. Stettin n. Halle.
W. Winter, Güter, v. Magdeburg n. Halle. G.
Schreiber, Kreide, v. Stettin n. Halle. W. Placke,
Gerſte, v. Magdeburg n. Calbe a. d. S. M. Schurig,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Hönel, desgl.

Prager Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Roheiſen, von
Hamburg n. Tetſchen. F. Weding, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. Saalſchifffahrtsverein, 2 Kähne,
Lumpen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 4. Novbr. J. Fabianitſch, friſches
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Klepſch, desgl.
Den 5. Novbr. F Peißig, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ber
lin. G. Boltze, 2 Kähne, Zucker, v. Salzmünde nach
Magdeburg A. Becker, Braunkohlen, v. Deſſau nach
Neuſt. Magdeburg F. Hannemann, desgl. A.
Naumann, desgl. C Homann, desgl. C. Ulrich,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Strack, Militair
effekten, v. Torgau n. Magdeburg

Magdeburg den 5. November 1858.
Königl Schleuſenamt. W Haaſe.

Bekanntmachungen.
Altes Zinn und Meſſing kauft zum höchſten

Preis C. Noſch, große Klausſtr. 32.

Neunhäuſer Nr. 5 unter anneh

Hammel Auetion.aſcne w de r 10 Uhrverſteigere ich im Gaſthofe zum grünenofe“, Ober- Steinthor nhle

e
o Brandt.

t Auction.Dienstag d. 9. d. Mts. Vormitt. 9 Uhbh
verſteigere ich in dem frühern Bernheim
ſchen Grundſtücke, Leipzigerthor allhier

Feine Orangerie in Kübeln und Töpfen,

Garten, Lehn- uns andere Stühle,
Gartengeräthe, Beetfenſter, Spengenagen,

lumen
e tspfe ein Sturzbad mit Zinkwanne, Thu-
S ren, Fenſter c.
Nachmitt. 1 Uhr z r s J zPorzellan Glaswert

Lampen, Sopha, Spiegel, Tiſche, Schränk
Sachen Stühle, Wäſch-, Kleider und Küchen
ſchränke, 2 gute Büchſen, Bilder Hausge
S räthe u. dergl. m. Brandt.

Brennerei Verkauf
Eine ſeit einer Reihe von Jahren mit

Vortheil betriebene Branntwein Brennerei in
Nordhauſen, die vor einigen Jahren erſt
neu erbaut und eingerichtet worden, iſt verän
derungshalber zu verkaufen. Reflectanten belie

ben ihre Adreſſe an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter der Ziffer S. 3
zur Beförderung zu übergeben

Freiwilliger Guts Verkauf.
Dienstag den 16. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll das sub No. 18 zu Neußen bei Belgern
(3 St. v. Torgau, St. v. Mühlberg) be
legene 1 Hufengut 124 Morgen Acker hal
tend durch d. Beſitzer frei. verk. werden.

Daſſelbe bef. ſich in guter Lage hat erg.
Torfſtiche c. Zur Uebernahme genügen eirca

v 4000 Näheresgertheilt der Secr. Veſt
in Halle, Rathhausg. Nr. 17.

Hausverkauf.
Geſchäſtsverlegung halber will ich mein Haus,a nedingungen verkaufen. Carl Haring.
L Wirthſchaftsmamſell für einen ſtäd

tiſchen Haushalt wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Nähere Auskunft erthei
Agent. Geſch. von C. Niedel

Tüchtige Land wirthſchafterinnen
ſuchen zu Neujahr Stellung. Näheres durch
das Agent. Geſch. von E. Niedel.

Hausverka f.Ein an der Magdeburger Chaufſee belegenes Haus mit herrſchafelt

chen Wohnungen großem Hoſfraum,
Stallung und Thoreinfahrt, iſt preis
würdig zu verkaufen und ertheilt nähere Ausk.
das Agent. Geſch. von C. RNiedel.

Kapital -Ausleihung
600 1200 3000 und5000 ſind auf gute Hypothek aus

zuleihen. Nähere Auskunft erth. das Agent.
Geſch. von E. Niedel, Nathhausg. 7.

Fetthammel- Verkauf.150 Stück fette Hammel, auch dergl. Schaafe,
ſind nach Bedarf der Herren Fleiſcher entweder
in großen oder auch kleinern Poſten zu verkau
fen beiſdem

Freigutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern
Auf dem Dorotheen Hofe bei Zörbig ſind

zwei Paar junge Schwane zu verkaufen.

Ein Jagd Hund weiß und gelb, mit kur
zem Schwanz langen Ohren ſchwarzem Tip
pels auf der Naſe die eine Hinterſeite gelb,
die andere weiß er ſah mehr weit als gelb
und etwas zottig, iſt mir in Cönnern den
I Novbr. vom Wagen abhanden gekommen.
ueberbringer oder Aufſinder des Hundes erhält
im Gaſthof zum ſchwarzen Bock“ in Cön
nern oder bei Lippold in Halle Lucken
ſtraße Nr. 4, eine gute Belohnung.

Zwei fette Schweine ſtehen zu ver
kaufen in Giebichenſtein Nr.



zurückgeſetzter
großen Partie wollenermer Kleider, Mounsseline de Laine-Roben,
Barege-Roben, Cattunen und vielen andern
geſetzten, aber feſten Preiſen,
und dauert nur 8 Tage bei

Meilfron Co. große Steinſtraße Nr. 63.

Grosser AusverkaufWaaren beſtehend in Tueh- und Bueokskin-Reſtern, einer
daconnet- un

n Gegenſtänden, zu bedeutend herab
beginnt nächſten Montag den 8. d. M.

Wein Lager eleganter Damen ämntel,
iſt wieder vollſtändig mit allen Neuheiten
che zu billigſten Preiſen.

Manteletts und Facken
verſehen und empfehle ſol-

Megsante Herrèn- Anzösge,
für alle Stände vollſtändig mit Allem verſehen, und verkaufe, um da
mit zu räumen

E 9
R iette Anzüge von S Thlr. an,
Schlaſfröcke von 3 bis 12 Thlr.

G groſte Ulrichsſtraße 1 u. 2.
Geſchäſts-Eröffnung.

2te Etage.
Das von mirich mir einem Leber S W. 2.in meiner Wohnung errichtete Lager fertiger Damen Mäntel, Manteletts, Mantillen

geehrten hieſigen nd auswärtigen Publikum bei möglichſt billiger Preisſtellung hierdurch ganz
Damengarderobe jeder Art wird prompt und billig angefertigt von

2te Etage.
und Jacken erlaube

ergebenſt zu empfehlen.
C. Schmalle, Schneidermeiſter für Damen.

Mein Sohnes und Schönschreſb- Unterricht wird zu jeder beliebigen
Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 3
und bleibend ſchreiben

Cart Häand mann
gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläuſig

Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Ferd. Halle, Engliſcher Hof.
Jm Gaſthof „Zum Mohr“ in Giebichenſtein

ladet Sonntag zum Tanzvergnügen ergebenſt ein E. G. Laue.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

untrüglich gegen alle Flecken von
fetten Speiſen Oel SButter,

Talg Stearin Theer, Pech,
n Wagenſchmiere Oelfarbe; Po
S made c. ohne den achten Far

S en von Seide, Sammet, Le
e ver, Möbel und Kleider Stof
fen im Geringſten zu ſhaden. Beſtes und
billigſtes Mikkel zum Waſchen der Glace Hand

ſchuhe, in Gläſern à 6 und 2 und
in Weinflaſchen à ächt bei
ar aning., Neunhäuſer Nr. 5.

GuttaPercha Firniß in Topfen a 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und S ne i machen und ſichgegen Erkältung zu ſchützen
Zu haben bei O. ar img, Reunhäuſer Nr. 5.

Gummiſchube
für Herren à Paar 1
für Damen Paar 22
für Kinder à Paar 15

in beſter Qualität bei

Friedrich Arnold
am Markt.

rasqu pa. „usauog ususgjo h mog
O. a26 a aoza pt. Jahn e S uvavg)e n ehe nen

Rheimſche Wallnuſſe,
luſtgetrocknet und geräuchert, empfiehlt
in deikater Waare Carl Hachtmann,

Alter Markt 34.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich

ergebenſt anzuzeigen
ſchäft von jetzt an in dem Hauſe Nr. 144
Kn der Nähe der Eiſenbahn) betreibe und alle
Beſtellungen auf Putzſachen dort annehme. Um
viele Aufträge vittet

Anna Mühlner in Landsberg.
Cröllwitz

Honntag den 7. Nophr. ladet zum Tanzver
gnügen freundlich ein Gottfried Nette.

daß ich das Putzge

Jm Verlage von Joh. Urban Kern
in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der
Pfeſſerschen Buchhandlung
in alle zu baben:

Die ſämmtlichen
Oden des Horaqz,

in 4Büchern, in einer zwiſchenzeiligen Ueber
ſetzung mit zweckmäßiger Umordnung des latei

wiſchen Textes. Zum Selbſtunterricht.
Zweite Auflage

16mo. geh. Preis 12 Sgr.

Aechte MalzBonbon
empfiehlt à 28 10

Earl Gille in Cönnern
Altes raff. Rüböl in Kruken von 20

bis 30 wie auch einzeln hat noch abzu
laſſen E. Gille in Cönnern

Von NappsOelkuchen und feinſtem
Döllnitzer eizenmehl halte ich ſtets
Lager. C. Gille in Cönnern.

Bad Wittekind.Sonntag den 7. November
e Concert

E. John,
Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Sonntag den 7. November

Concert
Anfang 3 Uhr. E. Johrn,

Stadtmuſikdirector

Ammendorf
Sonntag den 7. Nov. ladet zur Kleinkir-

meſt, Einweihung des neuen Saales
und neu eingerichteten Lokalitäten freundlichſt

Natſch.
Bahnhof Schkenditz.

Großes Concert vom Muſikdirector
Friedrich Niede und deſſen Kapelle aus
Leipzig Mittwoch den 10. d. Mts. Anfang

15 Uhr. Nachher Ball.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang s Uhr:

ein

rie. Kühnempfängt Sonntag früh große Holſt. und
Engl. Auſtern 52 r Vorster Tra-
miner à Schoppen 6 Sgr.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 7. November

Steffen Langer von Glogan,
oder: Der holländiſche Kamin,

nebſt einem Vorſpiel:
Kaiſer und Seiler,Original- Luſtſpiel in 5 Akten von Ch. Birch

Pfeiffer.
Montag den 8. November zum ten Male

Die luſtigen Weiber von Windſor,
phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Nicolai.

Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Sonntag u. Montag Gaſtſpiel des Herrn
Simon vom Stadttheater in Hambur
und des Herrn Czaſchke vom Stadtthea
ter in Leipzig: Sonntag die Räuber
von Fror. v. Schiller. Montag Dorf
und Stadt. Coßmann.
Montag den 8. d. M. ladet zur Kirmeß

freundlichſt ein und bittet um zahlreichen Be
ſuch der Gaſthofsbeſitzer Chr. Friedel

in Landsberg.Es bleibt Alles beim Alten.
Sonntag und Montag als den 7. und 8

November ladet zur Kirmeß und Tanz
freundlichſt ein F. Ehrhardt, Gaſtwirth
Zur Tanne bei Zöberitz.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Geburt einer muntern Tochter zeigt
Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt

an F. Dann roth.Zappendorf, den 5. November 1858.
Todes Anzeige.

Am 30. October 0. Nachmittags 2 Uhr
entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben unſere
theure Mütter und Schwiegermutter die ver
wittwete Frau Prediger Wilhelmine Hecker
geb. Hecker, was wir theilnehmenden Freun
den hierdurch anzeigen.

DOobberphul bei Cammin,
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu Rr. 261 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

L tag den /7. November 1858. a anr aHalle, Sonn
Deutſchland eBerlin, den 6. November Die heutige „Sp. Ztg. ſchreibt

und würde dann Hr. Flottwell das Miniſterium des Jnnern fort
führen Hr. v. Patow das Departement der Finanzen und der ehe
malige Oberpräſtdent b Bonin das des Handels übernehmen. Jm

Uebrigen werden unſere früheren Mittheilungen beſtätigt. Der Frhr.
v eilt noch hier und ſoll San dere Bildung des neuen
Miniſtertums nicht ohne Antheil geweſen ſein.

Se Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg Das 44 Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes TDrei Bekanntmachungen der Königl. Regterung; die Einverleibung der Pläne
r III VII. und VII der im Delitzſcher Kreiſe belegenen wüſten Mark Göl
pen in den Communalverband von Eilenburg die der in derſelben Mark belegenen Pläne

Nr. V. VI. bis incl. IV. in den Gemeindebezirk Rödgen und Nr. XV. in
den Gemeindebezirk Cospa, ſowie die des der Gemeinde Graſſau im Schweinitzer Kreiſe
bei Gelegenheit der Glücksburger Forſtablöſung überwieſenen ſogenannten Brücklings
oder Grötzſchenbuſches in den Communalverband von Schönewalde betreffend. Fer
ner bringt die Köntgl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß, daß das Preisverzeichniß
der Königl. Landesbaumſchüle in Sanusſouei bei jedem Landrathsamte des Merſebur
ger Regierungsbezirks eingeſehen werden kann.

Perſonal Chronik. Die vBotenmeiſterſtelle bei der Königlichen Regierung
hierſelbſt iſt dem bisherigen Kanzlei Diätarius Schmeiſſer verliehen worden.
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Ju ſt iſt die unter Königliche Patronate
ſtehende Pfarrſtelle zu Großen Gottern, in der Didceſe Seebach, vacant geworden.
Die unter Gräflich Werthernſchen Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Frohndorf, in der
Diöces Heldrungen, iſt durch das Ableben des Pfarrers Carl vacant geworden.
Die katholiſche Lehrer Organiſten und Küſterſtelle zu Halle Königlichen Patro
nats, kommt mit Ende d. J. durch den Abgang des bisherigen Jnhabers zur Erledi
gung. Die zweite Lehrerſtelle in Droyßig Ephorie Liſſen, Privat Patronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Kü
ſterſtelle in Dößel, Ephorie Cönnern Königlichen Patronats iſt durch das Ableben
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Bei der Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz Sachſen ſind beför
dert und verſetzt der Steueraufſeher Hach e von Kampf nach Quetz der Steuerauf
ſeher Zimmermann von Alsleben nach Zörbig als reitender Aufſeher, der Steuer
aufſeher Hecht mer von Oſtrau nach Schraplau der invalide Unteroffizier Nerre
als Gewichtsſetzer in Merſeburg angeſtellt der Chauſſee Einnehmer Diet rich s von
Düringsdorf nach Bitterfeld der ChauſſeeEinnehmer Ranf, von Hennigsleben nach
Düringsdorf, der Grenzaufſeher Wer tih von Pritzwalk Provinz Brandenburg als
Steueraufſeher nach Alsleben, der Steueraufſeher Weidling von Gröbers nach Alt
Scherbitz der Steueraufſeher Allaſch von Merbiß nach AltScherbißz, der Grenz
aufſeher Scheidhau er aus Nimmerlang, Provinz Brandenbura, als Steneraufſeher
nach Alte Scherbitz, der Steueraufſeher Obſt von Belleben nach Alsleben, der Grenz
aufſeher Hildebran d von Eupen (Rheinprovinz) als Steueraufſeher nach Belleben,
der Steueraufſeher Hempfling von Belleben nach Neubeeſen, der Steueraufſeher
Klein von Oppin nach Belleben, der Grenzaufſeher Kö th von Lenzen als Steuer
aufſeher nach Brachſtedt, der Grenzaufſeher Lehmann von Reckenziehn Provinz
Brandenbüurg) als Steneraufſeher nach Könnern der Steueraufſeher Fran ke von
Könnern nach Trebitz bei Könnern, der Steueraufſeher Rien o w von Löbejün nach
Könnern der Steueraufſeher Franke von Gröbers nach Schaafſtedt der Steuer
aufſeher Büſch n er von Gröbers nach Trotba, der Steueraufſeher Mäſtz ig von Halle
nach Schaafſtedt, der Steueraufſeher Fei ling von Langenbogen nach Gröbers der
Steuerauſſeher Ney e von Oppin nach Halle der Steueraufſeher Rudolph von
Körbisdorf nach Weißenfels der Grenzaufſeber Schra mm von Hengeler in Weſtpha

len als Steueraufſeher in Körbisdorf der Steuergufſeher Ballerſt ed.t von Salz
münde nach Langenbogen, der Steueraufſeher Frohne von Langenbogen nach Salz
münde, der Steueraufſeher Günther von Salzmünde nach Langenbogen, der Steuer
aufſeher Künſtler von Langenbogen nach Salzmünde, der Steueraufſeher Kuhn ke
von Mukrena nach Langenbogen, der Grenzaufſeher Fritz von Deibar Provinz
Brandenburg) als Steneraufſeber nach Löbejün, der Steueraufſeher May aus Oſtrau
als berittener Aufſeher nach Staßfurt, der Grenzaufſeher Muck er von Stralſund als
Steueraufſeher nach Oſtrau der Steuerauffeher Ken n von Merbitz nach
Oſtrau, der Steueraufſeher Dänigs mann von beeſen nach Merbitz, der Steuer
aufſeher Fiſcher von Zörbig nach Mukrena, der Steueraufſeher La mm von Mu
krena nach Neubeeſen, der Steueraufſeher Haſen kam pf von Neubeeſen nach Mu
krena, der Grenzaufſeher Die wald aus Drewelaw (Pommern) als Steueraufſeher
nach Oppin, der Steueraufſeher Teichler von Quetz nach Oppin der Steuerguf
ſeher Zimmermann von Oppin nach Arneburg, der Steueraufſeher G u ädig von
Schraplau nach Oſtrau der Steueraufſeher May von Oſtrau nach Löbejün der
Steueraufſeher Paukert von Trotha nach Quetz, der Steueraufſeher Gabel
mann von Trotha nach Benkendorf, der Steuerauffeher Gundermann. von Volk
ſtedt nach Benkendorf, der Steueraufſeher Stün dte von Hamersleben nach Volkſtedt,
der Steueraufſeher Nel le von Cöln a. Rhein nach Volkſtedt, der Steueraufſeher
Fern von Eichenbarleben nach Zörbig der Steueraufſeher See m pellt von Alt
cherbitz nach Jörbig, der Steueraufſeher Wehlm a nn von Zörbig nach Roßla der

Stkeueraufſeher Raut e von Quetz nach Zörbig, der Grenzaufſeher Berkhahn von
Uckermünde (Pommern) nach Schwittersdorf, der Steueraufſeher Zogbanm von
Roßzla mach Benkendorf, der Grenzaufſeher Berg von Rofin (Pommern) als Steuer
aufſeher nach Schaafſtedt, der Grenzauffeher Tews von Wolkow (Pommern) als
Steueraufſeher nach Trebitz bei Könnern, der Grenzaufſeher Schmidt. von Grimmen

Pommern) als Steueraufſeher nach Trebitz bei Könnern, der Steuereinnehmer Broſe
von Lützen nach Dardesheim, der Steuereinnehmer Buſf ch von Dardesheim als Salz
faktor und Steuereinnehmer nach Artern, der Steuereinnehmer und Salzfaktor
Stolz mann von Artern nach Rheinsberg der Hauptamts Aſſiſtent Sylwaſſchi
von Naumburg nach Magdeburg der Steueraufſeher Mauff von Zeitz nach Magd e
burg, der Steueraufſeher Schwar z von Zeitz nach Magdeburg als beritt. St.Aufſ.,
der invalide Unteroffizier Hennecke als Steueraufſeher in Zeitz, der Steuererheber
von Münchow als Steuereinnehmer nach Lützen der invalide Wachtmeiſter Thi
mius in Nauen als Thorcontrolleur in Zeitz, der Steueraufſeher Mahlo von Vitzen
burg nach Kruſemark der invalide Feldwebel Müller zu Halle als Steueraufſeher
in Vitzenburg, der invalide Unteroffizter Ehrhardt als Steueraufſeher in Vitzenburg,
der Steuerauffeher Weilert von Weißenfels nach Kruſemark der Grengauffeher
Baumgarten von Wittenberge als Steueraufſeher nach Weißenfels der Grenzauf
eher Franzke von Barth in Pommern als Steueraufſeher in Weißenfels der
Steneraufſeher Bl un e von Ebendorf nach Stößen, der Steuergufſeher Klemann

Dorf nach Domnitz
er Penſtontrung der rothe Adler Orden 4. Klaſſe verliehen.

x

Dietzel auch aus dem Hauſe der Wieſenthal hergusgekommen.

Johannes fohn von Meng (Hroving Srandenbur nach Gr be z der in
valide Unteroffizier Rocho w als Steueraufſeher e e e e
ſeher Schluncke von Domnitz nach Kruſemark, der Steueraufſeher Carl von

Dem Steuerinſpektor Buſch zu Laucha iſt bei Gelegenheit ſei

Mühlhauſen, d. 2. November. Von hier aus und ſeitens
der Nachbarſtädte ſoll demnächſt eine Deputation an den Prinz Re
genten geſandt werden, um die Conceſſton zur Ausführung der Gotha

ZGöttinger Bahn zu erbitten und zu dieſem Behufe die Beſchaffung

feuille, mit Vortrag im Cabinet des Prinzen Regenten, bezeichnet der erforderlichen Summe nachzuweiſen. Jn Verbindung mit der
Werrabahn würde die genannte den Weg von dem Nordweſten nach
dem Südoſten Deutſchlands abermals abkürzen (M.3)

Halberſtadt. Dem Vorſtande der hieſigen iſraelitiſchen
Synagogengemeinde iſt ig der Mortar a ſchen Angelegenheit ein vom
Präſidenten des Londoner Comites, Sir Moſes Monteftore, unter
zeichneter Aufruf zugegangen Dem Vorſtande werden damit aus
fübrlich die Thatſachen in Bezug auf die Entführung des jüdiſchen
Kindes mitgetheilt und derſelbe erſucht mit den Juden Englands,
Hollands und Frankreichs gemeinſam in dieſer Sache zu wirken Nach
dem bis jetzt bekannt Gewordenen beabſichtigt der Vorſtand derhieſi
gen iſraelitiſchen Gemeinde zunächſt die Engliſchen Schriftſtücke, um
ihnen mehr Verbreitung zu verſchaffen, ins Deutſche übertragen Zu
laſſen und mit andern Preuß. Gemeinden ſich in Einvernehmen zu ſetzen.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sipnng des hieſigen

Criminal Gerichts vom 2. November 18588.
Der Karrenläufer Chriſtian Günther aus Zſcherben iſt bezüchtigt, dem Kar

renläufer Haupt zu Nietleben am 1. Oſterfeiertäge 1857 ein gefülltes Oelhorn aus der
Kaue vom Schachte Nr. 10 geſtohlen zu haben. Er leugnet die That. Es wurde
jedoch feſtgeſtellt, daß der Stiefſohn des. Angeklagten im Beſitze des et
fen war und dem Haupt auf deſſen Befragen angegeben hatte daß er es von ſeinem
Stiefvater erhalten habe. Erwiefen würde ferner daß Günther am I Oſterfetertäge

1857 in der Kaue des Schachtes Nr. 10 gearbeitet und hier das Oelhorn gehangen
hatte. Endlich konnte Günther den Beweis des redlichen Erwerbes nicht führen. Der
Gerichtshof hielt nach dieſen Vorlagen den Angeklagten des Diebſtahls ſchuldig und
verurtheilte ihn nach Antrag der Staatsanwaltſchaft zu 8 Tagen Gefängniß

Am 8. Juli d. J. ſollte der Bergmann Auguſt Dietz el zu Bruckdorf die wer
ehelichte Handarbeiter Wieſenthal dadurch gemißhandelt haben daß er ſie niederwarf
und dann mit den Fäufſten blutig ſchlug. Dietzel wollte von dem ganzen Vorfall nichts
wiſſen. Durch die eidliche Vernehmung der Damnificantin wurden indeſſen die in der
Anklage behaupteten Mißhandlungen als feſtgeſtellt erwieſen, ebenſo bekundeten zwei
Zeugen daß die Wieſenthal am 2. Juli d. J. aus ihrem Hauſe blutend herausge
kommen ihnen mitgetheilt habe daß ſie von Dietzel. geſchlagen ſei und daß alsbald

Hiernach erachtete der
Gerichtshof den Jnhalt der Anklage als richtig dargethan und belegte den Dietzel mit

von Naumburg nach Stößen, der Steuerauſſeher Huhn ke von Görsbach nach Stö
ßen, der Steueraufſeher Kuh feld von Wolmirſtedt nach Grena, der Grenzauffeher

tigung gehabt habe. Rüprich iſt bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtraft.
richtshof erkannte deshalb, daß er wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mitas

Thieme aus deſſen Werkſtätten Stück Arbeitsinſtrumente

2 Wochen Gefängniß
Dex Markthelfer Wilhelm Rüprich zu Halle arbeitete in den letzten 2. Jahren

bei den hieſigen Kaufleuten Pilz und Helmbold. Nach der Anklage hat er in dieſer
Zeit verſchiedene Verkaufsgegenſtände ſeinen Principalen entwendet. Rüprich wendete
heute ein daß ihm der dämalige Commis in der Handlung Griepſtein zur Entnah
mer der qu. Sachen die Erlaubniß ertheilt. Griepſtein bemerkte indeſſen bei ſeiner
heutigen Vernehmung daß er dem Angeklagten geſtattet nur einzelne unbedeutende
Gegenſtände mitzunehmen, jedoch ſelbſt zur Ertheilung dieſer Erlaubniß keine e

er Ge
Monaten Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf l
Jahr und mit Stellung unter Polizeigufſicht auf gleiche Dauer zu beſtrafen

Der frühere Schullehrer Frang Knoblauch und der Fleiſchergeſelle Brumm er
hierſelbſt ſollten am Abend des 14. Juni c. in der Wohnung des Knoblauch eine
Pharaobank gehalten, Brummer auch außerdem noch ein anderes Hazardſpiel geſpielt
haben, und zwar ſollten dieſe Spiele gewerbsmäßig geſpielt ſein. Nach der Bewels
aufnahme ergab ſich, daß Brummer nicht mit Bankhalter geweſen war, und ebenſowe
nig, daß das von ihm weiter geſpielte Spiel ein Hazardſpiel geweſen. war. Hiernach
war der Jnhalt der Anklage bezüglich des Brummer nicht erwieſen und die Staats
Anwaltſchaft beantragte deshalb den Brummer von der Anklage des gewerbmäßigen
Hazardſpiels freizuſprechen. Bezüglich des Knoblauch wurde aber mit Rückſicht auf
das Reſultat der Beweisaufnahme von der Staats Anwaltſchaft der Antrag geſtellt,
ihn des ihm zur Laſt gelegten Vergehens für ſchuldig zu erachten und deshalb mit 3

Monaten Gefängniß 100 Thlr. Geldbuße event. T Monat Gefängniß und mit Un
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr zu beſtrafen. Der
Gerichtshof inhärirte den Anträgen der Staats Anwaltſchaft rückſichtlich beider An
geklagten.

Der Handarbeiter Graf genannt Müller aus Halle, bereits mehrfach und auch
ſchon wegen Diebſtahls beſtraft war des Diebſtähls, der Steinhauergeſell Brömme
daſelbſt der Hehlerei angeklagt. Erſterer ſollte ſeinem Herrn dem Steinhauermeiſter

eſtohlen, letzterer aber dieſe
Jnſtrumente, obwohl er gewußt daß ſie entwendet, an ſich genommen haben. Graf
leugnete die Wegnahme nicht, behauptete aber, daß er die geſtohlenen Gegenſtände dem
Thieme wieder habe zurückgeben wollen, wenn ſie Brömme nicht mehr gebraucht hätte.
Dieſe Angabe ſtand im Widerſpruch mit ſeiner polizeilichen Depoſition und war auch
zu deren Begründung kein Beweis angetreten Ebenſowenig. waren die Einreden
Brömme's glaubhaft und mit Beweis unterſtützt. Das gegen die Angeklagten gefällte
Erkenntniß lautete dahin daß Graf wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Monaten
Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr zu beſtehen Brömme dagegen wegen Hehlerei mit
1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer 1 Jahres zu belegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Neu Hattersleben. Die Hrrn.
Partik. v. Bolocz u. v. Sperling a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Albertt a.
Buckau, Heidler a. Dresden.

Stadt Türen Hr. Rittergutspächter Schneidewind a. Porſtendorf. Hr. För
ſter Trotwein a. Pößnach. Hr. Amtsrath Senger a. Mecklenburg Schwerin Hr.

Fabrik. Schmalfels a. Niemberg. Die Hrrn. Kaufl. Hille a. Magdeburg Mül
ler a. Hamburg, Meyer a. Schweinfurt, Schacher a. Leipzig.

Goidner Ring Hr. Stad, jur. Gall a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Frentzler
a. Auher, Löwenthal a. Bützow. Hr. DOekon. Brinckmann a. Seelow. Hr. Amtm.
Matthat m. Tochter a. Kriegsdorf. Hr. Conſiſt. Rath Rofenbaum a. Breslau.

Hr. Buchhdlr. Jacobie a. Jeſſen. Hr. Prof. Hildebrandt a. Königsberg. Hr.
Agent. Mayer a. Bamberg.Staat aeke Hr. Keg u. ForſtCommiſſ. Barduag u. Hr. Advok. Herbſt
a. Bernburg. Hr. Forſt and. Falkenberg a. Stolberg. Hr. Paſtor Diſſelhoſ
a. Kaiſerswerthz Hr. Privatier Schöllner a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Baumbach a. Breslau. Die Hrrn. Kauſſ. Schlüchter a. Berlin Wordt a. Kobs



e

lenz, Köhler a. Düſſeldorf,
r itz a. Trondtheir i. R

w.
un
Goil e Kugel Die Hrrn. Kaufl. Plaßmeyer an Beckert a. Berlin Pretzſelder a. Mainz Rau a. Merſeburg Pölke

Buchholtz Mendelshauſen a. Niemberg. Hr. Schaffner d. Thür. Efenbahn
zen Möltzer a. Eiſenach.

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

fahrt Actien Geſellſchaft wird am December
d. J. noch ein Dampfſſchiff „Saxonia nach
NewYork abgefertigt; und können demzu
folge Brief und Fahrpoſtſendungen nach Ame
grika zur Beförderung über Hamburg und
per Dampfſchiff von den Poſt Anſtalten noch
his gegen Ende d. M. angenommen werden.
Das correſpondirende Publikum wird hier
von unter Bezugnahme auf die Bekanntma
chung vom 18. v. M. benachrichtigt
Berlin den 2. November 1858.

General Poſt Amt.
ESchmückert.

a Retourbriefe.
An A. Schede in Annaburg. 2) H.
A. Fiſcher in Müutſchen. 3) Rechts Anwalt
Biennerſcheid in Erfurt. Tiſchlergeſellen
Guſtav Brügert in Quedlinburg 5) Fräu

lein Hedwig Huſter in Plauen bei Torgau.
6) Referendarius Schmidt in Torgau. 7)

Carl Lehmann in Berlin.
Halle den 5. November 1858.

Königl. Poſt Amt.
Veiſchiedene, der Konkursmaſſe des hier ver

ſtorbenen Kaufmanns F. A. Schönbrodt
zuſtehende Forderungen deren Einziehbarkeit
n l im Geſammtbetrage von 385
Klinghammer zu Cöthen in Betrag von
378 5 3 10 ſollen auf
den 27. November d. J.Vormittags 11 Uhr

an Kreisgerichtsſteke, Terminszimmer Nr. 21,
unter Leitung des unterzeichneten Kommiſſars,
öffentlich verkauft werden. Das Verzeichniß
darüber iſt, nebſt den vorhandenen Beweismit
teln, im KonkursBureau, Zimmer Nr. 13, zur
Einſicht aus gelegt. s

Halle a S., den 23. October 18588
Bnigl. Kreis Gericht, Wtheilung.

Der Kommiſſar des Schönbrodt ſchen
9 Konkurſes

z Stecher,Kreis Gerichts Rath.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.
m Das dem Kaufmann Chriſtian Gott-
Fried Friedrich hierſelbſt gehörige in hie
ſiger Stadt belegene unter No. 3 und 198
des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück
ein brauberechtigtes Haus ſammt Seitenge
S bäude und kleinem Hofraume am Markte

nebſt einem Hinterhauſe, deſſen Einfahrt zum
Entenplane herausgeht und einem Hinterhofe
oder der ſogenannten Miſtgrube mit darauf
e ſtehenden Gebäuden und darinnen vefindli

chen Abzuchten, auteft
abgeſchätzt auf. 6879 1 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

am 25. März 1859
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 6 ſubhaſtirt werden Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
Erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei

Schneider a. Potsdam Gräfenthal a. Dresden. Fern

ener Rre Hr. fette Lihenuth m. Sohn a. Crawinkel. Hr. Ge
e Bande Leinefelde. Hr. Oekon. Elſte a. Eglitz. t

Von der Hamburg Atnerfkaniſchen Packet

Den wünſcht, und eben dadurch gar leicht ſchädlicher Pfu
ſcherei zum Opfer wird.

Verhütung und Beſeitigung dieſer Uebel giebt.

e

Metevsrologiſche Beobachtungen.
November. Morgens F Uhr ſamte 2 r

en 13. November 1858 Vormittags von

11 Uhr ab tſollen im Rathskeller zu Schkeuditz ein
Billard 5 Billard Bälle 17 Stoßſtöcke 3
Stoßmaſchinen, ein Regal dazu und eine Bil
larddecke, ferner 1 großes Reſtaurations Zelt

Gelde meiſtbietend verkauft werden
gegen ſofortige baare Zahlung in Preußiſchem

ſends 10 Ubr.] Tagesnmntttel.

Sgt Zuſſrug e 536,64 ar. 35 06 ar 55 Var. 75786 Par L.Magdeburg Dodenheym a. Fſcredrug 62 ar. S 187 Sarr ar.
el. Seueſtigkeit! 92 t 95 pCt. ILuftwärme 4 G m 0,2 G. K.

Der
Grünſtraße hier verſchiedene Modilien und

Limbürger und Baierſche Sahnenkäſſ e
à Stück 5. erhielt wieder in extra guter Qualité mote.

darunter eine Forderung an die Wittwe ſich

Knaten gleider

e eHautkrankheiten mehr!
Nathgeber für Alle,

welche an Hautausſchlägen, Flechten, Finnen, Hautjucken,
Salzfluß, Eiterflechten, Bläschen u. ſ. w. leiden, ſich in
wenigen Tagen von dieſem Uebel gänzlich zu befreien

Neſultate einer funfzigjährigen, ſtets
bewährten Praxis

Von Pr Vrang. L. Gerville.
Eleg. broch. Preis 6

Die Haut und namentlich die Flechtenkrankheiten ge
hören zu den Uebeln welche ohne gerade gefährlich zu
ſein, dennoch ſo unangenehm und beläſtigend werden daß
jeder an denſelben Leidende ſie um jeden Preis loszuwer

r Um ſo nützlicher, hoffen wir,
wird das obige Büchlein den Leidenden werden indem es
das Weſen der Hautkrankheiten gründlich und faßlich dar
legt, die Urſache und Entſtehungsweiſe derſelben deutlich
auseinander ſetzt und praktiſch wirkſame Rathſchläge zur

Dr. Emme.

10,000 Thlr.gegen 4 Prozent Zinſen, jedoch nur gegen
gute Hypothek auf ländliche Grundſtücke ſind
ſofort auszuleihen.
Seeligmüller, Rechts Anwalt u. Notar.

dem Subhaſtationsgerichte anzumelden Alle
unbekannte Realprätendenten werden aufgebo
ten ſich bei Vermeidung der Pracluſton ſpä à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt
teſtens in dieſem Termine zu melden.
Merſeburg den 20 Juli 1858.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36

alle iſt vorräthig und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Hochſt einfaches und erprobtes

Univerſal Heilmittel
Gicht, Rheumatismus Ropf Ohren und
Zahn Schmerzen Schwerhörigkeit; Gehirnent

zündungen, Bräune, Krebsſchäden, Lungenent
zündungen Schwindſucht, heftige Nervenzu
fälle, Tobſucht, Wechſelſieber, Rückenſchmer
Fen, Unterleibs Entzündungen Cholera Colik,
Roſe, Brand Schnitt und Hiebwunden,
Geſchwülſte, Geſchwüre, langwierige Ausſchlä
ge an allen Körpertheilen Verrenkungen und
Verſtauchungen feuchten und trockenen Brand
und alle offenen Wunden und alte Schäden

Preis 10 enEin alter Schäfer der Provinz Sachſen geſtütztaul
jahrlange gewiſſenhafte Beobacht ungen und Verſuche der
Tauſenden in der Noth ein Helfer und Retter wurde,
empſtehlt in. obigem Buche allen Leidenden die Anſchaf
fung eines Medicaments, das nur mit wenig Koſten ver
bunden ein Jeder ſich ſelbſt bereiten kann r

Beſonders nützlich möchte dieſes Werkchen für Fami
lienvätern ſein denen das Wohl ihrer Angehörigen am
Herzen liegt für den Landmann welcher wegen oft zu
großer Entfernung ſeiner Wohnung nicht immer einen
Arzt zur Hand hat, und endlich für den wenig Bemittel
ten welcher nicht Am Stande iſt die gewöhnlich koſtſpie
lige ärztliche Hülfe zu Rathe zu ziehen.

Das Mittel ſelbſt iſt einfach aber ſeine Wirkung
überraſchend und groß ſo daß Alle in ihm das finden
werden wonach ſie ſo ofteim Leben vergebens geſeufzt

Carl BReſchel in Eisleben. haben Geſundheit und friſchen Lebensmuth.
n



i e r

e es etvon Bugeit er Wertyeng

Mittwoch den 10 d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
Ein vollſtändiges ſehr gutes und
wenig gebrauchtes Buüchbinderwerk

zeug nebſt Schrank mit I Kaſten

tet Brandt.T Holz- Auction.
2 Mittwoch als den 17. d. M. Vormittags10 Uhr ſollen in meinem Garten und Wieſe

82 Stück Eſchen
s66 Ellern

48 ger Rüſtern,
14 Birken,37 Weiden und Pappelt,

größtentheils ſtarkes Nutzholz für Stellmacher,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meiſſthietenden verkauft
werden. Der Sammelplat iſt in der Schenke
zu Hinsdorf.Hinsdorf a. d. F. den 8 Novbr. 1858.

Gottlieb Stock

Jm Verlage von Richard Neumeiſter
in Leipzig erſchien
Hie Kunkelrübenzuckerfabrikation.

Der Anbau der Runkelrübe und ihre
Verarbeitung

auf Spiritus.Unter Berückſichtigung a neueſten Erſcheinun

gen und Verbeſſerungen
herausgegeben von

N. Schwarzwäller
Seeretair des r Kreis Vereinszu Leipzig
Mit As in den Text gedruckten

Abbildungen e.Preis elegant geheſtet 2 20
Zu beztehen

durch alle Buch handlungen
Vorräthig in alle in der

Pfeftersehen Fuchs
Weiße Damaſtezu e r zum Fabrikpreis

Hrnet abe.
Geſuch.Ein tächliger mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Verwalter findet ſofort oder zum
Januar Stellung Wo ſagt Herr Amt

mann König in Weißenfels.

2 bis 3000 Thäler
ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten ſo
gleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16

S bis 10 Wispel geſunde rothe Kartoffeln
ſind zu verkaufen.

Wo ſagt Herr Ed. Stückratb in der
Expedition dieſer Zeitung.

Hammel- Verkauf.
Auf dem Rittergute Leimbach bei Quer

furt ſind 108 Stück Fetthammel im Ganzen
oder in Partien à 12 Stück zu verkaufen.

30 Stück fette Hammel (nöch jung ſtehen
zum Verkauf in Weißenfels
Nr. 250.

Friſeher Falk S
Mittwoch den 10. Novbr. à Wispel 6 in S
der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Wie neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 416.

Schönes Langſtroh (Hackſelſtroh) und. Gerſtenſtroh Sachen Nr. 8.

Havannah Honig
in kleinen und größen Gebinden, hier lagernd,
habe noch Einiges e

mit Bratofen Warmröhre und Waſſerblaſe.

Slgaſſ e

ür Kehrer und Mnßſihinſtitnig z Votſteher 99Don W. Sept Rxeretees p. Violoncele. p. 1 20 Sgr W
p. 176. l Indépendance de Ia main gauche P. Wioloncelle. n er i

Ferd. 24 Studien für die Violine n alen Dur u. Molltonarten. Heft 2 12Orion Gesange berühmter Meister alter und neuer Zeit bestehend aus Arien, cener
Terzetten ete:, im Klavierauszuge gesammelt und Herausgegeben von Carl Klage No. 4
bis 22 a 520 Sr. Nayer, Car, (de St. Petersbourg) Neue Schule der Geläußskent.
40 Studien für das Pfte. mit rollstänaigem Fingersatz. Op. 168. Heft I. bis VII.
1 Tr. Senhul2z, Ferd. 12 Vebungsstücke für angehende Klavlerspieler Op. 18.
Heſt I U a 10 Sgr. Zogbaum, Gustav 28 Quatüor's für das Pftet e vier Händenmit Voalne und Violoncelle ad Ubitum. Pr. Thlr. Dazu die Stimmen apart- 415- Sgr.

Für Liedertafeln und Märnnergeſangvereine.
Löwe, Dr. Garl, Der Papagei. HumoristischePallade für vierst. Männerchor Op. 111.

Part. u. Stimmen. Pr. 20 Sgr. Methfessel, Albert Zwölf Lieder für Häusliche und
gesellige Kreise für vierst. Männerehor. O. 145 Part. u. Stimmen Heft I IV. Cowmplet
in einem Hefter Pr. r. S RäcHter, Garl, Vier Lieder von Robert Burns. Op. 8fär vierst. Männergesang. Part. Vimmen Pr. Thir- EKinzeine Stimmen sind in belie-
biger Anzahl pro Getavbögen a Sr. neits u haben.Verlag von W. Damköhler in Berlin.

Zu beziehen durch alle Buch u Musikalienhandlüngen.

m will von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunſchweig iſt, ſychen lenüfiſfenſchaftliche, Vorkräge,
gehalten zu Münch chen im Winter 185 s

Th. Biſchof r E. Bluntſchli, F. Vodenſtedt, M. Carriere P. Heyſe,
W S Knapp, Fr. v. Kobell, J. v. Liebig, F. Löher, S Pettenkofer,ie i L. Seidel, H. v. Sybel, D. v. Voelderndorff, B. Windſcheid.

ß Herausgegeben von J. v. Liebig
gr. 8. Fein Velinpapier geh. Preis 3 Thlr.Jnhalt: Aus der Veſchichte der Kreuzzüge von H. v. Sybel Ueber die Aſſiſen des

Königreichs Jeruſalem von Dr. O. Freiherrn v. Voelderndorff. Der Rechtsbegriff von
Bluntſchli. Jagdhiſtoriſches über Raubwild von Fr. v. Kobell. Marlowe und Green
als Vorläufer Shakeſpeares von Fr. Bodenſtedtl Die Phantaſie von M. Carriere.
Ueber Lichtverhältniſſe am Sternhimmel von L. Seid el. Ueber den Unterſchied zwiſchen
Menſch und Thier von Prof. Pr. Th. Biſchoff. Vincenzo Monti von P. Heyſe.
Die Volkskunde als Wiſſenſchaft von W. H. Riehl. Das römiſche Recht in Deutſchland
von B. Windſcheid. Hrotsvitha und ihre Zeit von Fr. Löher. Ueber die Waäarme
quellen der Erde von Ph. Jolly. Die atmoſphäriſche Luft in Wohngebäuden von Dr. M.
Pettenkofer. Ueber die Verwandlung der Kräfte von J. v. Liebig. Ueber Kaffee,
Thee und ähnliche Genußmittel von Fr. Knapp

Empfehlenswerthe Werke
bei kaufmänniſchen Calenlationen und Berechnungen.

Bei Ernſt Bergemann in Berlin ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen,
in alle in der ſenerschen Buchhandlung vorräthig

Heinemann, M. Der zuverläſſige Rechenknecht oder genaue Nachweiſu
wie viel bis 100 Stück koſten wenn der Preis eines Stückes ſo und ſo viel iNebſt einem Anhang, enthaltend Agio- Tabellen über Ducaten Friedrichs und Louis

d'or z Jntereſſen Rechnung Etwas über Eiſenbahn Actien; der ausgerechnete Berliner
Wechſel Cours- Zettel und der Handel an der Berliner Fonds und ActienBörſe.
Fünfte Auflage. broch. 15 Sgr.r Der umgekehrte Rechenknecht, oder wie viel koſtet Pfund e wenn der
Centner ſo und ſo viel koſtet? Vierte, nach dem neuen Gewicht ſorgfältig bearbeitete
Auflage Nebſt 8 Tabellen für den Detail Verkauf und einer Ausrechnung

ab S S und S s e 15 Sg r rſFabrit Lager d. G. Dein ßer
Loniſenſtraße 5.Durch viele neue Modelle habe ich mein Lager vergrößert und empfehle meine Flach

M Kochmaſchinen für Gutsbeſitzer und große Wirthſchaften Die großen Kochheerde ſind mit
I Brat und Backofen, Wärmröhre und Waſſerkeſſel von 90 Quart verſehen. Die kleinern

Eine große Flach Kochmaſchine 7 63 lang s breit kwſtet W
e

3 2 2 D.2 6Rheiniſche Springheerde 25 50 Loch Maſchinen mit Ringe 6 e 60

5 Löcher 40 4 Löcher 28 3 Löcher 15 20
Kochöfen mit Verſchlußss, 6 7 und s Quintsfen mit 3 Löchern 6 mit,

2 4 mit 3 mit 1 1 u. Preiſe feſtt e e kaufen wirr Fürſtenberg S Sohn
Wa gen Planene

3000 Enen Scgenuch, ſehr ſtark wird als
Planen in jeder Größe ausgeſchnitten und we

gen Mangel an Raum billigſt verkauft.
a neeg Klausthor Nr. 6, 1 Tr.

Nebus Almanach für 1859.
Zur Unterhaltung für fröhliche Leute und in einſatnen Stunden

33 Bilder-Näthſel mit Auſlöſung. Preis 7 Sgr.

Ein Jugelaufener re Jagdhund iſt ab

zuholen Mauergaſſe Nr. 2 z

Ferd. Vigt,Mark Nrt Vorräthig in der eferschen un in Male



e

Anker oder Laſchenſchrauben,

geh von Resen ans Weinen
et ſich zum Jahrmarkt in der vorletzten Bude,8 ve

Anmis an der Firma G. B. Rüssel aus W eissenfels.
unter den Weißenfelſcer Schuhbaden

Holländiſche
ſehr fett und zartg im Fleiſcher
empfing wieder ein Pöſtchen

in Tonnen und Schocken billigſt,
Vollheringe,

Tafelfischeh nd ab S

die Heringshandlung von obtze-

iſt tn an friüsghen a p
Die wonlsehmeckenden r.

e erhalten und empfehle bestens
Scnaäp e habeSe le

a Reus Walag
in Lagen, und Meoenne

n S

nene (este San. Catharinen- Maſ-eraunmen (Superieur qual) re
Golasekmigt

S San jetzigen hen Sirohpreſen erlaube

n e ſo beliebtkneder atratzen
ich mit wiſne z wegen ihrer Reinlichkeit und

mit aber 100 Federn und doppeltem i Polſter zu s mit gutem Roßhaarpolſter und fein
ſtem ODrell Ueberzuün bis zu 10 zu enyfehlen

ſchäftsleute welche viele Betten brauchen
Zugleich empfehle lich beſonders für Ge

eine Art Stahlfeder Matratzen zu mit
ebenfalls weicher und dabei kräftiger Elaſticität da ich für dieſelben eine 5 jährige Garantie
übernehme und da eine ſolche Matratze nöthigenfalls das Unterbett entbehrlich macht

Vortheile durch dieſenſich leicht rechnen welche
Lange, Tapezier,

ſo läßt
reis erzielt werden.b ſthof zum „blauen Hecht“im G

a Stück 1 und

e ort gen n E Co.
e rel P ANFIASISJockher

lepra ſrabien. Sr i S s or argpir ort len
10 Sgr. SDr, Hoeent in Götlingen.

R Dr. en.Mit 36 Holzschn. u. 33lith. Zeichn. Thlr I I8 Sgr.Schiff Prof. Du. in Zern an
LFMRBVCI DER PBVSIOL G

I. 2. Heft. Thlr. I.Spiegelberg, Dr. Otto Hocent, in Dingen
IBMRBUCH DVR R TS I.

Mit 80 Holzsohnitten, Thlr. 2. 8Schauenburs,! Hr. a prakt. Arzt, in Hſeseldort

2. AuflageMit vielen Kolzsehn. 2 Uth. raten Thlr. 20 r.
Stammer, Dr. Carl in Breslau.
LBMRBUCM DER PIVSIk. R Band

Mit 176 Kolzsohn. Thlr. 1. 10 Sgr. Bei Kink. Thlr. 1.)
Die Künk letzten Werke sind beim Abonnement auf

unsern Cyelus medicinischer Lehrbücher, worühber jede
Buchhandlung nähere Auskunft geben Kkann, Zu sehr

vVortheilhaften Sabseripttonspreisen zu haben. Die Kri-
tik hat die obigen Lehrbücher, welehe allen r
Uehen Wortreichthum, sowie hypothetische Exeo
alssehliessen die Thatsgohen der Wissensehaft aber,
wie dieselben für die Gegenwart in Kraft sind, inmöglichster Versian alen und Kürze zum örtrag
bringen, ausseohliesslich sehr günstig beurtheilt.

Ein Mann in geſetztem Alter welcher einefeſte und ſehr deutliche Handſchrift ſchreibt, die
kaufmänniſche Buchführung verſteht und große
Gewandtheit im Rechnen ſich erworben, iſt gegenwärtig ohne dauernde Beſchäftigung und
würde gern unter den beſcheidenſten Anſprüchen
irgend ein Stellchen annehmen wozu ihm ſeine
Leiſtungen qualiftziren. Näheresgr. Wauſſtraße Nr. 20.

Während dieſes Winters verkaufe ich wei

ßen Stubenſand, Ladung S Sie mit
e den 6 Robbr 5

Nheiniſche Wallnüſſe empfing und e em
WBandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. La S. Hfiehlt in Ballen von eirca 1 Zoll. Centner bil

Jn der
ſeKerschen Buchhandlung

in alle u. Calbe a/S. iſt zu haben:
Die Conſtruetion und Fabrieativn der

Schraubenbolzen,
Schrau

benmuttern, Schraubenſchlüſſel, Unter
lagſcheiben, Stiſte, Keile, Niete und
Winkeleiſen. Nach A. C. Benvit Du

Eivil Jngenienr. Mit 188
e Figuren u. 9 Tabellen

Gepeſtet. 20

And größern Maſchinenbau Etabliſſements das
Bedürfniß gefühlt worden bei den obenge
annten. Maſchinentheilen eine gewiſſe Gleich
förmigkeit eintreten zu laſſen um ohne Mühe
Auswechſelungen vornehmen zu können und
Joch andere namhafte Vortheile ſowohl fürFabrikanten, als Conſumenten zu erlangen. Jn
bigem Werkchen ſind nun die Grundſätze ent
wickelt, nach denen ſich jene Gleichförmigkeit

nfübren läßt.

Gaſthofs Verkauf. rIn einer freundlichen Stadt iſt Familien
n halber ein nahrhafter Gaſthof mit

tallung zu 34 Pferden, welcher auch noch
außer den nöthigen Wirthſchaftsräumen einen
jährlichen Miethsertrag von 160 bringt,
ſolbe für den billigen Preis von 5600 mit
der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft werden.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler.

z Jn den nächſten Tagen haben zwei
junge Herren ihren Reitcurſus been

e det; ich wünſche in deren Stelle zweie Herren anzunehmen und bifte, ſich bei
mir melden zu wollen

Für eine e mäßig erwänmnte Reithahn

be en längſt von Bahnverwaltungen

Für ZahnPatienten.
Bei neinem kurzen Aufenthalte in Halle

werde ich um mehrfachen Wünſchen zu ent
ſprechen, Montag den S. und Dienstag den 9.
November für Zahn Patienten im Gaſthofe zum

Kronprinz anweſend ſein.
Zugleich e anf ich, daß die neue weiße

Plomper zum Ausfüllen hohler Zähne ſowie
die Anwendung des electromagneriſchen Stroms
zum ſchmerzloſen Ausziehen kranker Zähne und
Wurzeln ſich in ineinem hieſigen großen Wirkungen vortrefflich bewährt haben.

C. Mattenklodt, Zahnarzt,
Magd. eburg, Br. Weg 155

Für Eiſengießerei Beſitzer.
Ein in allen Zweigen der Emaillirkunſt er

fahrener Mann empfiehlt ſich den Herren Eiſen
ießerei Beſitzern zur Ausführung von Emaillirwert Anlagen. Derſelbe würde den

Betrieb leiten oder auch nur die Einrichtung
des Werks, ſo wie die Einübung der Arbeiter
übernehmen. Gefällige Franco Offerten vittet
man ünter S. 114 an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird für

die Küche und Hauswirthſchaft zum baldigen
Antritt geſucht. Zu erfragen Leipzigerſtr. 16.

Montag den 15. Novbr. e. Vormittag 10
Uhr ſoll das frühere Gemeinde Hirtenhaus in
Drobitz verkauft werden. Bedingungen wer
den im Termin bekannt gemacht.

Zu vermiethen und ſogleich oder Neu
jahr zu beziehen 1) zwei Stuben, zwei Kam
mern, Küche u. a. Zub. 2) Stube, Kamt W Küche Laden mit Niederlage

ler Jm Grundſtück befindet ſich auch
Brunneßwaſſer und gemeinſchaftl. Waſchhaus

Herrenſtraße Nr. 2.iſt Sorge getrageSchebder, Steinweg Nr. 31 Blaſebaälge einpfiehlt Gothſch, Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ligſt Hermann vpperLeip n rer e
Echt Poln. Neſſing in allen Nummern

halten wir zu den billigſten Preiſen beſtens
empfohlen. Friedmann S Co.,

Leipzigerſtr. Nr. 110.
Ein paar braune Pferde 5 ind 6 Jahr alt,

ſind ver änderungshalber zu verkaufen Suen

gaſſe Nr. 11 zu erfragen

Eine Kuh mit e S nten
Gummiſchuhe, Erfurter und andere S

S aar und Geſundheitsſohlen bei
Serzau, Leipzigerſtraße Nr. 87.

Ein im Rechnen und Schreiben nicht unge
bildeter junger Mann welcher ſich in ein Wein
Geſchäft n findet gute Stellung am lieb
ſten wenn h in ſexvirt hat. Näheres
Markt Nr. 10. Halle

Hotel zur Eiſenbahn J
Sonntag den 7. November

Grosses Abend- Concevt-
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſi koſtector

Marktberichte
Halle, den 6. Novem ber

Auch in der abgelaufenen Woche n wir den ben

nicht. unweſentlichen Verkehr mit Getreide den anhalten
den Zuführen pr. Eiſenbahn zu verdanken, auf deren wei
tere Ausdehnung aus den nördlichen Gegenden der
dort ſatgeſnden reichen Erndte wir n e eher
rechnen können als ſich dort ein vortheilhafterer Ausweg
zum Verkauf vorläufig nicht finden läßt. Die Zufuhr von
Getreide aus der Umgebung bleibt noch immer ungewöhn
lich klein und ſtehet auch in der Folge eine Vermehrung
derſelben nicht in Ausſicht. Heute iſt zu notiren Wei
zen 74 76 f. alte Wagre, neuer 64 72 nach
De Roggen alter 50 53 Gerſte 44 46Hafer 32 35 vorjähr Qual. Rübbl behält gilles
Seſhaft W e e wegen

t
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